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Sei gut, Mensch,
eine Kampagne, die Grundwerte der
Caritas deutlich macht.

„Sei gut, Mensch!“ Zugegeben, ein außer-
gewöhnlicher Slogan. Doch er passt gut
zur außergewöhnlichen Kampagne der
Caritas in Deutschland 2020. Damit sendet
die Caritas gleich drei Botschaften:

Sie dankt.
Ungezählte Ehrenamtliche, sozial enga-
gierte Frauen und Männer, die sich durch
ihre Tat für das Gute einsetzen, erfahren
Wertschätzung.

Sie ruft auf zu Solidarität.
Sie möchte Menschen ermutigen, begei-
stern, anregen und motivieren, etwas
Gutes zu tun. Denn für unser Miteinander,
für das Klima in unserer Gesellschaft ist
dieses Engagement unverzichtbar.

Sie bezieht Position.
Wer „Gutmensch“ hört, denkt nicht an
Gutes. Ironie, Missgunst und Herabwürdi-
gung quellen aus diesem Wort. Wer „Gut-

mensch“ genannt wird, fühlt sich lächer-
lich gemacht. Die Caritas will diesen durch
und durch negativen Zungenschlag ins
Gegenteil verkehren: Ein guter Mensch ist
ein guter Mensch. Wirklich!

Diese drei kleinen Wörter „Sei gut,
Mensch“ schaffen es gemeinsam, ein
Grundanliegen der Caritas zu umreißen;
nämlich die guten Talente, Potenziale und
Ressourcen in den Menschen zu mobilisie-
ren. Denn davon profitieren die, für die die
Caritas eintritt; arme, alte, kranke und ein-
same Menschen, Familien in Not, Gehandi-
capte, Drangsalierte, Geflüchtete, Sucht-
kranke, Obdachlose und viele andere.

Die Caritas-Kampagne will deshalb eines
klar machen: Gutes Benehmen herabzuset-
zen und verächtlich zu machen ist nicht
akzeptabel. Gute Menschen sind weder
naiv noch dumm. Sie tun das, was sie tief
in ihren Herzen tragen. Die Not anderer
lässt sie nicht kalt. Sie teilen ihre Zeit, ihre
Kraft und ihr Geld. Schier unendlich positi-
ve Kräfte wirken mitten unter uns. Frauen
und Männer folgen ihren Köpfen und Her-
zen, sorgen sich, packen an, setzen sich für
andere ein und helfen, ohne an den eige-

nen Vorteil zu denken.
So haben wir vom Caritas-Ausschuss Hl.
Geist Giengen in diesem Jahr wieder im
Rahmen des „Bildungs-Starter-Paketes“
Schulmaterialien gekauft, die einer Mitar-
beiterin im Tafelladen Heidenheim zur
Verfügung gestellt werden konnten. So
können etliche Familien diverses Schulma-
terial im Wert von 700 Euro in Empfang
nehmen. Die Ausgaben für Stifte, Radier-
gummis, Hefte und all das, was ein Schul-
kind an Ausstattung benötigt, kann große
Löcher in eine eh schon nicht üppig
gefüllte Haushaltskasse reißen. Die positive
Resonanz, die uns im letzten Jahr von den
Familien zugetragen wurde, hat uns
gezeigt, dass das Geld in Bildung gut
angelegt ist. Konkretes tun, praktisch,
unbürokratisch. 

So verstehen wir unsere Arbeit in der
Caritas im Dienst der Menschlichkeit
immer wieder ein deutliches Zeichen zu
setzen. Durch diese und andere Taten wird
täglich buchstabiert, was „Sei gut,
Mensch“ bedeutet.

Für den Caritas-Ausschuss
Mechthild Bürsken



Sonntag, 27.09.
Caritas-Kollekte (Herbstsammlung)
08.30 Uhr (HB) Eucharistiefeier
09.00 Uhr (FK) Wort-Gottes-Feier,

mitgestaltet vom
Caritas-Ausschuss 

10.30 Uhr (HG) Feier der Erstkommunion
12.00 Uhr (HG) Tauffeier

Montag, 28.09.
Lioba, Wenzel. Lorenzo Ruiz und
Gefährten
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 29.09.
Michael, Gabriel und Rafael
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

27. Sonntag im Jahreskreis
Mt 21, 33-34

26. Sonntag im Jahreskreis
Mt 21, 28-32

Sonntag, 04.10.
Erntedankfest, Peterspfennigkollekte
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier,

mitgestaltet vom
Caritas-Ausschuss

13.00 Uhr (HG) Tauffeier
18.30 Uhr (SV) Rosenkranzandacht

Montag, 05.10.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 06.10.
Bruno von Köln
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Gottesdienstanzeiger
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Mittwoch, 30.09.
Hieronymus
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen
Peter Albert Hermann

Donnerstag, 01.10.
Theresia vom Kinde Jesus
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier 

Freitag, 02.10.
Heilige Schutzengel
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen
Maria Bocka und Stefan
Vorderobermeier

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Straße 2
MK Marienkirche, Giengen, Oggenhauser Straße 14
FK Familienkirche, Giengen-Hohenmemmingen, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg, Grafeneckstraße 10
HB evang. Kirche, Hürben, Am Kirchberg 2
StK evang. Stadtkirche, Giengen, Kirchplatz
Reha Reha-Klinik, Giengen, Hirschstr. 1
PGS Paul-Gerhardt-Stift, Giengen, Magenaustr. 27
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim, Giengen, Planiestr. 10
HGZ Heilig-Geist-Zentrum, Giengen, Heilbronner Str. 2

Mittwoch, 07.10.
Gedenktag Unserer Lieben Frau vom
Rosenkranz
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 08.10.
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 09.10.
Dionysius und Gefährten, 
Johannes Leonardi
16.30 Uhr (PGS) Wort-Gottes-Feier

im Freien
17.30 Uhr (HG) Lobpreis in Heilig Geist
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

28. Sonntag im Jahreskreis
Mt 22, 1-14

Sonntag, 11.10.
09.00 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen
Franz Reischl

10.30 Uhr (HG) Feier der Erstkommunion 
15.00 Uhr (HG) Feier der Firmung I
10.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier 

Montag, 12.10.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 13.10.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 14.10.
Kallistus I.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 15.10.
Theresia von Jesus (von Avila)
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier 

Freitag, 16.10.
Gallus, Hedwig von Andechs,
Margareta Maria Alacoque
17.25 Uhr (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
17.50 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.00 Uhr (HG) Eucharistiefeier

(Uhrzeiten geändert wegen
der Veranstaltung „Gottes-
themen“ um 19.00 Uhr in der
Schranne)
Gebet für den Verstorbenen
Johann Kaszoni 

Die eigenen Güter nicht mit den Armen zu
teilen bedeutet, diese zu bestehlen und
ihnen das Leben zu entziehen. Die Güter,
die wir besitzen, gehören nicht uns, sondern
ihnen.

Johannes Chrysostomos

Die Bibel liest man nicht nur, sie ist die Ein-
ladung Gottes zu einem ganz persönlichen
Gespräch mit ihm.

Helmut Krätzl

Ein Christ ist aufgefordert, Frucht zu brin-
gen und sich nicht allein mit seiner Erlö-
sung zu begnügen.

Thomas Lieth

Samstag, 26.09.
Kosmas und Damian
17.00 Uhr (MK) Gottesdienst der

italienischen Gemeinde
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Samstag, 03.10.
Tag der Deutschen Einheit
10.30 Uhr (HG) Feier der Erstkommunion
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier

Samstag, 10.10.
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Herzliche Einladung
zu den Gottesdiensten am Caritassonntag (gestaltet vom Caritas-Ausschuss): 
27.09.2020 um 9:00 in der Familienkirche Hohenmemmingen
04.10.2020 um 9:00 Uhr in der Marienkirche · 04.10.2020 in der Heilig-Geist-Kirche um 11:30 Uhr
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Lebensmittelsammlung
am 04. Oktober 2020
(Erntedank)

Wir möchten darauf hinweisen, dass wir
am Sonntag, den 04. Oktober 2020 in den
Gottesdiensten in der Marienkirche und Hl.
Geist wieder eine Lebensmittelsammlung
durchführen. 
Mit ihrer Gabe unterstützen sie das
„ZuSam-Lädle“ hier in Giengen.
Der Bedarf an günstigen Lebensmitteln ist
nach wie vor groß und wächst ständig.
Nähere Infos entnehmen Sie bitte dem
Flyer, der nach den Gottesdiensten verteilt
wird.
HERZLICHEN DANK für IHRE SPENDE.

Für den Caritasausschuss
Mechthild Bürsken �

Erstkommunionfeiern

Aus den für Ende April geplanten Feiern zur Erstkommunion in den Kath. Kirchengemein-
den der Seelsorgeeinheit sind in der Kirchengemeinde Giengen  für  35 Kinder und deren
Familien fünf Feiern angesetzt worden. Begonnen wurde mit den Kindern der ital.
Gemeinde am Samstag, 12. September in der Marienkirche mit Don D. Mpanga.
Der nächste Termin war Sonntag, 13. Sept. in der Familienkirche Hohenmemmingen und
am gleichen Sonntag  in St. Vitus in Burgberg.

In „Heilig Geist“  finden die Kommunionfeiern jeweils um 10.30 Uhr an den Sonnta-
gen, 29. Sept., 03. und 11. Okt. statt. In Sontheim feiern  sechs Kinder am Sonntag,
04. Okt. um 10.30 Uhr in „Maria Himmelfahrt“ und in Hermaringen sechs Kinder am
Sonntag, 18. Okt. um 09.00 Uhr in „Maria Königin“. 

In der Marienkirche hatten folgende Kinder Erstkommunion:
Buonuomo Marika, Sofia Cascio, Ilaria Facecchia, Krzysztof Gornicki,  Giuliano Margani;
In der Familienkirche Hohenmemmingen waren es: 
Veronika Brandner, Paul Brandner, Helena Hommel, Levi Raphael Mpoumparis,
Ben Müller und Luisa Janic.

Zum Thema: „Der 12jährige Jesus im Tempel“ haben sich die Kinder unter Anleitung von
engagierten Teams in den Gemeinden der Seelsorgeeinheit intensiv vorbereitet.
Die gesamte Leitung und Organisation liegt in den Händen von Gemeindereferentin
Marianne Banner. Verschiedene Musikgruppen sind bereit, die musikalische Gestaltung
der Erstkommunionfeiern zu übernehmen. Pfarr-Administrator Antoni Druzkowski beglei-
tet die Feiern als Pfarrer. Aufgrund der derzeitigen Situation verzichten die Gemeinden
auf die Dankandachten am Abend der Feste.  Für eine Dankfeier zu Hause haben die
Familien eine Vorlage erhalten. Auf das Hygienekonzept der Diözese wird geachtet, daher
sind leider nur begrenzt Familienangehörige zu den Feiern zugelassen.    

� rb

Gebet in Coronazeiten

Wenn alles seine Selbstverständlichkeit verliert
Wenn wir uns ohnmächtig fühlen
Alle: Gott – du bist für uns da
Wenn wir nichts mehr planen können
Wenn Angst uns ergreift vor dem was kommt
Alle: Gott – du bist für uns da
Wenn wir suchen, was uns trägt und hält
Wenn wir merken, wie wertvoll unser Leben ist – jede Minute,
jede Stunde, jeden Tag
Alle: Gott – du bist für uns da
Wenn wir bitten und hoffen
Wenn wir unser Vertrauen stärken 
Wenn wir uns nach der Normalität sehnen 
Wenn wir rufen: wende die Not, die uns Menschen einengt
Alle: Gott – du bist für uns da

Amen.

Robert Werner

Altpapiersammlung

Am Samstag 31. Oktober 2020 sammelt
die Kirchengemeinde in der Südstadt
Altpapier. Wir möchten sie bitten, ihr
Altpapier für diese Aktion zu sammeln, 
der Erlös der Sammlung ist für unseren
Jugendförderkreis bestimmt.

Zur Mithilfe am Presswagen bzw. im
Kastenwagen brauchen wird dann wieder
viele tatkräftige Helfer!
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Unsere neue
Pfarramtssekretärin

Liebe Gemeindemitglieder!

Heute darf ich mich Ihnen als neue Pfarr-
amtssekretärin der Kirchengemeinde Heilig
Geist vorstellen. Seit 01. Juli 2020 bin ich
im Pfarrbüro tätig. 
Mein Name ist Tanja Oberlader. Ich bin
Mutter einer 6-jährigen Tochter und
komme gebürtig und wohnhaft aus
Großkuchen. 

Ich freue mich auf gute Begegnungen
und helfe Ihnen gerne bei Ihren Fragen
und Anliegen weiter.

Unser Mesner Herr Mitleh-
ner wurde verabschiedet

Wir haben am Ende des Sonntagsgottes-
dienstes am 6. September Herrn Mitlehner
als Mesner in unserer Kirche St. Maria ver-
abschiedet.
Er hat in den vergangenen Jahren bei
vielen Gottesdiensten den Kirchenraum,
die Gewänder und den Altar vorbereitet
sowie ein Auge auf die Kirche und die
Wege rund um die Kirche gehabt.
Unser Dank für seine Dienste ist verbunden
zugleich mit Gottes Segen und dem
Wunsch zu einem guten Start an seiner
neuen Wirkungsstätte.
� GP

Bücherei hat wieder
geöffnet

Wir freuen uns, dass wir nun wieder
regelmäßig geöffnet haben.
Das nächste Mal am Sonntag,
27. September von 11.15-12.00 Uhr.
Allerdings gelten folgende Regeln:
Händehygiene · Bitte Abstand halten
Einen Mund-Nasen-Schutz tragen

Wir freuen uns, wenn wir möglichst viele
wieder bei uns begrüßen dürfen.
Auf ein baldiges Wiedersehen
Das Büchereiteam

Unsere neue FSJ-lerin

Liebe Kirchengemeindemitglieder, 

als Jugendreferent freue mich sehr, dass es
auch in diesem Jahr gelungen ist, für
unsere Gemeinde eine Frau zu finden, die
bei uns ihren Freiwilligendienst (FSJ)
ableistet.

Malena Soria wird sich besonders in der
Jugendarbeit und bei der Firm- und Erst-
kommunionvorbereitung einbringen. Immer
wieder wird sie Ihnen aber auch bei ande-
ren Gelegenheiten begegnen. Wir freuen
uns schon auf diese Begegnungen und las-
sen nun sie selbst zu Wort kommen:

Hallo, mein Name ist Malena Soria ich bin
19 Jahre alt und komme aus Argentinien. 
Ich habe im letzten Schuljahr ein FSJ in
der Pistorius Schule in Herbrechtingen
gemacht, eine Behindertenschule. Dort
habe ich viel über den Umgang und die
Arbeit mit behinderten Kindern gelernt
und habe viele freundliche Menschen ken-
nen gelernt. 

Meine Stadt aus der ich komme heißt Fernandez und liegt im Norden von Argentinien.
Dort kann es im Sommer extrem warm werden bis circa 40 oder 50 C. Wir können sogar
ein Ei auf dem glatten Asphalt der Straße braten ohne den Boden zu erhitzen.
In meiner Stadt gibt es einen kleinen Vorort auf dem Campo namens „LA LOMA“ mit
einem Speisesaal, wo alle armen Kindern essen kriegen und Unterstützung bei den Haus-
aufgaben für die Schule. Freiwillige so wie ich kommen von der Stadt und helfen dort
ehrenamtlich mit. Eine ehmalige Lehrerin hat diese Initiative gestartet um den Kindern zu
helfen und ihnen etwas beizubringen. Sie ist bis heute immer noch aktiv.
Mein Leben in Argentinien war nicht so außergewöhnlich bis ich nach Deutschland
gekommen bin. Ich war und bin noch immer interessiert an den Kulturen der Welt, 
Sprachen und Bräuche. Außerdem spiele ich gerne Gitarre und Geige, ich mag gern Zeich-
nen und Malen. 

Nach meinem Schulabschluss in Argentinien war ich ein wenig unsicher was meine
Zukunft betrifft und was ich studieren will, deshalb wollte ich einmal ein Jahr nach
Deutschland gehen. 

Ich bin jetzt schon über ein Jahr hier und ich bin immer noch da. Die Maßnahmen der
Corona-Pandemie haben auch mich getroffen, so dass eine Heimreise zum jetztigen Zeit-
punkt noch nicht möglich ist. Natürlich hätte ich gerne wieder meine Heimat besucht
und meine Familie in den Arm genommen, aber es freut mich nun sehr, dass ich noch
länger hier bleiben darf und noch ein weiteres FSJ bei Euch in Giengen machen kann.

In der ersten Woche durfte ich schon ein bisschen Einblick gewinnen, was denn so meine
Arbeit hier in Giengen sein wird. Es gibt wirklich sehr viele Bereiche, wo ich mich einbrin-
gen kann. Besonders freue ich mich auf die Arbeit mit den Kindern und Jugendlichen. Ich
bringe immer gerne meine Gitarre mit!

Ich freue mich darauf Euch kennen zu lernen!

Malena Soria
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Liebe Gemeindemitglieder,
am Freitag, 16. Oktober 2020, 19.00
Uhr laden wir in unserer Reihe „Gottes-
themen“ in die Schranne in Giengen ein.

Zu Gast wird Dr. Friedmann Eißler sein. 

Er spricht in seinem Vortrag zum Thema
Gibt es einen “Euro-Islam”?

Die Muslime in unserer Nachbarschaft
gehören unterschiedlichsten Ethnien,
Glaubensweisen und Kulturen an, sie wer-
den auf Dauer unsere Nachbarn bleiben.
Viele, aber längst nicht alle, akzeptieren
die Spielregeln unserer Gesellschaft. Wir
brauchen so etwas wie einen „Euro-Islam“
– was hat es damit auf sich?
Die Diskussionen um Grundwerte, Demo-
kratie und Menschenrechte und die
gemeinsame Zukunft brauchen Informa-
tion, Transparenz und Offenheit.
Die Vortragsveranstaltung mit Pfarrer Dr.
Friedmann Eißler, langjähriger Wissen-
schaftlicher Referent der Evangelischen
Zentralstelle für Weltanschauungsfragen in
Berlin, möchte sachlich informieren und
zur Diskussion einladen. Musikalische
Gestaltung: Philipp Stark and friends

Eine Anmeldung ist erforderlich:
Telefonnummer: 07321 9315 53;
E-Mail: keb.heidenheim@drs.de

Alle Interessentinnen und Interessenten
sind zu Vortrag, Begegnung und Gespräch
herzlich willkommen.
Eintritt: 5,00 Euro
(Schüler und Studenten: 2,50 EUR)

Die Kunst den Kapitalismus
zu verändern
Was wir aus der Corona-Krise lernen
können · Vortrag und Gespräch
mit Wolfgang Kessler

Eine Veranstaltung der Evangelischen
Erwachsenen bildung Kirchenbezirk 
Heidenheim, der attac-Heidenheim, des
Gesprächskreis Publik-Forum und der
Katholischen Erwachsenen-bildung Kreis
Heidenheim.

Gnadenlos enthüllt ein tödliches Virus die
Schwächen unseres Wirtschaftssystems:
Krankenhäuser und Pflegeheime werden
von privaten Investoren auf Rendite
getrimmt. Spekulanten nutzen die Krise für
Milliardengewinne. Millionen Arbeitsplätze
sind bedroht. Viele fordern Wachstum
ohne Rücksicht auf das Klima. Der globale
Konkurrenzkampf zerstört die Umwelt,
beutet Menschen aus, holzt Regenwälder
ab und setzt Viren frei. Der rasende Kapi-
talismus bedroht Mensch, Demokratie,
Natur und Klima. Wirtschaft und Konsum
müssen grundlegend anders werden. Das
erfordert die Kunst, das Wirtschaftssystem
tiefgreifend zu verändern, ohne dass es in
eine Krise abstürzt.
In seinem Vortrag zeigt der Publizist Wolf-
gang Kessler an konkreten Modellen und
Alternativen, wie die Wirtschaft ethischer
gestaltet werden kann und was die Bürge-
rinnen und Bürger dafür tun können. Dr.
Wolfgang Kessler, Ökonom und Wirt-
schaftspublizist, begann 1991 als Ressort-
leiter „Politik und Gesellschaft“ bei der
christlichen Zeitschrift Publik-Forum. Von
1999 bis 2019 war er deren Chefredakteur.

Ort: Pauluskirche Heidenheim,
Christianstr. 10, 89522 Heidenheim
Zeit: Dienstag, 29. September 2020, 
um 19:30 Uhr 
Anmeldung: EEB: Tel. 07321 3594 57
Bildungswerk.Heidenheim@elk-wue.de
Teilnehmerbeitrag: 6 Euro

Grundrechte in der Migra-
tionsgesellschaft
Verbindende Leitkultur oder trennender
Konfliktstoff ?
mit Dr. Sandra Kostner

Eine Veranstaltung des Forums Bildung
und Entwicklung und des Landratsamts
Heidenheim. Unterstützt durch das Minis-
terium für Soziales und Integration aus
Mitteln des Landes Baden-Württemberg.

Wann immer die Leitkulturdebatte wieder
aufflammt, fallen die Sätze: „Wir brauchen
keine Leitkultur. Alles, was wir an gemein-
samen Werten brauchen, steht im Grund-
gesetz.“ Der Vortrag zeigt im ersten Teil
auf, warum man es sich mit dieser Argu-
mentation zu leicht macht. Im zweiten Teil
geht es um die Fragen: Welche gemeinsa-
me Wertebasis braucht eine von Migration
geprägte Gesellschaft und wie kann diese
geschaffen werden? Dr. Sandra Kostner
studierte Geschichte und Soziologie an der
Universität Stuttgart. Sie wurde an der
University of Sydney promoviert, wo sie
auch als Lehrende tätig war. Seit 2010 ist
sie Geschäftsführerin des Masterstudien-
gangs „Interkulturalität und Integration“
an der Pädagogischen Hochschule Schwä-
bisch Gmünd. Ihre Forschungsschwerpunk-
te sind international vergleichende Migra-
tions- und Integrationspolitik sowie Identi-
tätspolitik. 

Ort: Stadtbibliothek Heidenheim, Willy-
Brandt-Platz 1, 89522 Heidenheim
Zeit: Dienstag, 6. Oktober 2020,
um 19:30 Uhr
Anmeldung: Kostenlose Einlasskarten sind
erhältlich in der Stadtbibliothek.
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Dienstag, 06.10.2020

Herzliche Einladung zum Erntedankweg/-gottesdienst
für Familien

Ein besonderes Jahr neigt sich dem Herbst entgegen; ein
Jahr, in dem viele Familien ihre Freizeit vor allem draußen
in der Natur verbracht haben. Dies kann Anlass sein DIE
ERNTE, unsere NAHRUNG, genauer in den Blick zu nehmen
und sie mit allen Sinnen wertzuschätzen als Grundlage
unseres Lebens. 

Die katholischen Kindergärten und das Kindergottesdienst-Team laden deshalb zu einem
Erntedankweg um die Hl. Geist Kirche am Sonntag, 4.10 um 10.30 Uhr ein (bei
schlechtem Wetter finden die Stationen im Gemeindezentrum statt). 
Aufgrund der aktuellen Situation ist eine Anmeldung im Pfarrbüro (Tel.96030)bis
Freitag, 2.10. 12 Uhr erforderlich.

Auch in den anderen Kirchen unserer Kirchengemeinde feiern wir Erntedank: 
Ebenfalls am 4. Oktober um 9 Uhr in der Marienkirche und am 11. Oktober um 9
Uhr in der Familienkirche.
Wenn wir Erntedank feiern, dann danken wir Gott für all das, was uns geschenkt ist, was
Menschen anpflanzen und pflegen, damit andere zu essen haben. 
Danken sollen wir aber nicht nur in Worten. Den Worten müssen Taten folgen. So ist der
beste Erntedank der gewissenhafte Umgang mit Gottes Gaben, mit dem, was uns
geschenkt und anvertraut wurde, von der Aussaat bis hin zum Teilen des Ertrags.
Das heißt für uns auch: bewusster leben, bewusster einkaufen, bewusster konsumieren,
bewusster essen, bewusst zu teilen mit denen, die nicht ausreichend zum Leben haben.

Erntedankfeiern in unserer Kirchengemeinde

Erntedankaltar 2019 in der Familienkirche

Wie heißt das Lösungs-
wort?

Setze die Buchstaben der „echten“
Fehler richtig zusammen!

Lösungswort: ERNTE


